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Erklärung.
Von Dr. J. M u r r (Trient).

Die verehrliche Redaktion der „Allg. bot. Zeitschr." hatte die Güte, mir mit-

zuteilen, dass von Herrn Lehrer Becker zur Veröffentlichung ein „Offenes

Schreiben" als Antwort auf meine Erwiderung eingelaufen sei; dieser Mitteilung

lag ein zu meiner Einsichtnahme bestimmter Brief Hrn. Beckers bei, welcher

einem Vermittlungsversuche der Redaktion entsprungen war und die gegen meine

Erwiderung erhobenen Beschwerden einzeln aufzählte.

Um eine weitere Fortsetzung und Verschärfung der Kontroverse einem

Forscher gegenüber, mit dem mich ehedem gute Beziehungen verbanden, zu ver-

meid en, bin ich bereit, Folgendes zu erklären

:

1. Durch ein seltsames und mir selbst schwer begreifliches Uebersehen ist

es mir entgangen, dass Herr Becker meinen Artikel in den „Ung. bot. Blättern"
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1902 Nr 8 tatsäclili cli erwähnt und zitiert Iiat, allerdings nicht an
jener Stelle, wo ich es gesucht hatte, aber immerhin sogar an einem sehr her-

vorragenden Platze, nämlich gleich zu Beginn seines Artikels.

2. Ich gebe ferner zu, dass meine Stilisierung in den Ung. bot, l>lättern

19("2 Nr. 8 S. 228 und insbesondere noch diejenige meiner kurzen Bemerkung
im Jahrgang 19( 8 Nr. 6 S. 181 so wenig glücklich ausgefallen ist, dass daraus
hervorzugehen schien, als stünde ich noch gänzlich auf meinem früheren Stand-
punkte, während nach meiner Intention allerdings auf der am Schlüsse meines
ersten Artikels vorgeschlagenen Moditizierung der Formel T'. sitper-Jiirta x odoraia
in die Formel V. hirta L.x subodorata (Borh.) ein besonderer Nachdruck liegen

sollte, wie dies denn auch Herr Becker auf S. 160 ausdrücklich als meine
n u n r'iehrige Ansicht bezeichnet.

;3. Mit der Erkenntnis meines im Bnnkte 1 hervorgehobenen Versehens
fällt natürlich auch der direkte oder indirekte Vorwurf weg, als hätte
Herr Becker meine modifizierte Ansicht verschleiern wollen.

Was das von mir ehedem gesammelte und besessene einzige Exemplar
der V. Oenipontana mit ausgesprochenen (langen und fadendünnen) Ausläufern

betrifft, so bin ich auch jetzt der Meinung, dass Herr Becker gut daran getan

hätte, diese meine seit 12 Jahren so oft, brieflich und im Drucke, beteuerte,

durch andere Indizien unterstützte und im Falle ihrer Richtigkeit den Sachverhalt
gänzlich ändernde Angabe wenigstens zu erwähnen, um auch nur den Schein
einer vorgefassten Ansicht zu vermeiden. Ich ge})e indes zu, dass Herr Becker
gegen meine Angabe trotzdem misstrauisch sein konnte, da er die Verhältnisse an
dem winzigen locus classicus, welche eine Vermengung heterogener Formen so

gut wie ausschliessen, bisher nicht aus persönlicher Anschauung kennt, und
da ferner meine von Hrn. Becker eingesehene „V. Oenipoyitand' von Marburg
in Steiermark (die ich gerade wegen ihrer fadendünnen Ausläufer, sowie wegen der

ganz eigenartigen mit V. Oenipontana völlig kongruenten K o r o 1 1 e n f ä r b u n g
hierher bezogen hatte) tatsächlich eine der V. odoraia zumindest sehr nahe-

stehende Form, ') keinesfalls aber eine richtige V. Oenipontana darstellt.

4. u. 5. Herr Becker wünscht noch eine besondere Erklärung meinerseits,

dass er V. Oenipontana nih. und V. Pacheri in seinem Artikel keineswegs iden-

fiziert habe, ferner dass ich noch niemals einen Tripelbastard ^) im Genus l^iola

^) Ich glaube an dem Ex. einen leichten Anklang an V. colllna zu bemerken;
jedenfalls ist der Umstand beachtenswert, dass Herr Becker den in meinem Herbar
unmittelbar danebenliegenden und an derselben Stelle als „V.accedens ad ]^. Oenipontana»!
nth." gesammelten Bogen als V. collina X odorata determinierte. Jedenfalls könnte
durch den EinHuss von T'. collina gleichzeitig die herrliche Kronenfarbe und die lange
Befransung der Nebenblätter meiner Marburger ,, F. Oenipontana" erklärt werden, wie
denn auch Füll neuestens (brfl. d. 3.10.03) auch für die echte V. Oenipontana die

Formel V. odoratn x {collina X hirta) als Hypothese in Betracht gezogen wissen
möchte Liesse sich diese oder eine ähnliche Formel nachweisen, so würde dadurch
auch die Schwierigkeit entfallen, dass einerseits V. P;/n>naica am Allerheiligen-Plateau

von niemanden weiter westlich als an meinem alten ca. 10 Min. vor dem 1. cl. der V.

Oenipontana gele,ü;enen Standpunkte gefunden wurde (so auch noch Pöll briefl. d.

l.ll.Oo). und dass andererseits an anderen Stellen, wo von Becker als echt anerkannte
r. Oenipontana wächst, z. B. auf den unteien Höttinger Büheln zwar, wie in der ganzen
hmsbruckcr Gegend, T^. collina wie auch V. collina X liirta, kaum aber V. Fip-enaica

und V. subodornta zu finden sind. Durch cofUna-FAnüuüS fände auch die sanuntige

Behaarung der Blätter von I'. Oenipontana eine entsprechende Erklärung; einzelne

(primordiale) zugespitzte Blätter mit dreieckigem Umrisse, wie sie für V. Pijrenaica-

charakteristisch sind, finden sich auch bei anderen Arten der Acaules-Gni\)\)e. So
bliebe dann nur noch das einzige auch nicht stets vorhandene Merkmal der verkah-
lendcn Fruchtknoten von V. Oenipontana zu bedenken übrig.

") Ich habe übrigens in meiner Erwiderung deutlich hervortreten lassen, dass

r. Oenipontana bei meinen Anschauungen ülier das Wesen der V. suhodorata (Borh.)

und über die aus vermutlicher Kieuzung hervorgc'iiangenen Rassen überhaupt, genau

genommen auch nach meiner moditicierten Formel, keinen Tripelbastard darstellt.
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empirisch nachgewiesen (d. h. wohl : selbst erzeugt) hätte. Dies bestätige ich

alles um so lieber, als ich dies weder behaupten wollte, noch auch ii-gendwo

direkt oder indirekt behauptet habe.

Indem ich mit diesen meinen Erklärungen Hrn. Hecke i- befriedigt zu

haben glaube, erlaube ich mir noch, ihm für seine auf Ostern 1004 geplante
lunsbrucker Fahrt viel Glück zu wünschen und bin bereit, Herrn Pöll, meinen
treuen Mitarbeiter, den ich vor 2 Jahren in dieses Genus einführte, zu vei'an-

lassen, Hrn. Be cker sowohl meine als auch seine sonst schw'erlich auffindbaren

Originalplätze behufs weiterer Aufklärung und Verständigung voi-zuzeigen.

T r i e n t , am 28. November 1903.

A n m e r k u n g- 1) e i d e r K o r r e k t ii r : Freund Pöll teilt mir in einem in den
Hämien der Redaktion befindlichen Briefe vom o d. M. mit, dass er V. nubodoratu (Burh.)

auch mit fruchtenden Kapseln gefanden habe; ferner erklärt Herr Becker in der „Allg.

bi)t. Zeitschr." 11*03 S. 15!) selbst, dass meine „Vio/a Oeniponta na" von Marburg keineswegs
gewöhnliche T". odoratn, sondern die merkvviirdiüe „/'. lo/K/ifiiiibn'afn Xi'iini." darstelle.

J. Murr.

Bemerkung" zu obig-er Erklärung",

Von Wilh. Becker.

Auf freundliches Ersuchen der Redaktion dieser Zeitschr, zog ich meinen
, offenen Brief an Herrn Prof. Dr. Murr zurück, nachdem letzterer eine , Er-

klärung" zu seiner in vor. Nr. publ. , Erwiderung" eingesandt hatte.

Ich selbst sehe den Streit vorläufig für beigelegt an und hoffe, dass sich nach
meinem Besuche des loc. cl. zu Ostern 1904 eine Einigung erzielen lassen wird.

Als sachliche Bemerkungen zu Murr s Erklärung will ich hier nur kurz

anführen, dass die „T'. Oevipoiifcu/a^' von Marburg sicher eine reine V. odorafa

ist. Zu 4 u. 5 erwähne ich, dass Murr in den Ung. bot. Bl. 1903 Nr. 6 doch

einen Tripelbastard publiziert, und dass für die F. suhodoraia Boih. (V. odorata x
Pijrenaica), wenn sie eine Kreuzung mit einer dritten Art eingehen soll, zuerst

die Fertilität nachgewiesen w^erden mnss. Das zahlreiche Material, w^as mir

vorgelegen hat, zeigte aber keine Früchte.

Das Vorkommen der V. Pyrenaica wird sich im nächsten Jahre genau kon-

statieren lassen. Mir liegt sie von Hötting und Mühlau vor.

H e d e r s 1 e b e n , den 2. Dezember 1903.

Kronenbiirg, A., Buchara- und Schugnan-Reise
A. Kronen bürg in Helenendorf (Gouv. Elisawetopol) teilte im Sep-

tember d. J. mit, dass er von seiner 8monatlichen Reise durch obengenannte Gebiete

glücklich ziu-ückgekehrt sei. Anfangs Januar schiffte er sich in Baku ein, er-

reichte nach 18 stündiger Fahrt über das Caspische Meer Krasnowodsk und legte

dann auf der zentralasiatischen B^ihn die 2000 Werst lange Strecke : Merw,
Askabad, Buchara und Samarkand, die durch Salzsteppen und Sandwüsten führt.

zurück. Hier lag bei 18" Kälte am 10. Januar der Schnee meterhoch.

Die Einholung der Erlaubnis zur Reise in die Buchara beim Generalgon-

verneur in Taschkent nahm einen Monat in Anspruch, während welcher Zeit sich

Kronenburg für die Reise ausrüstete. Am 1. März verliess er, begleitet von einem

Tadschiken xnit Pferden, Zelt und Proviant Samarkant. Es ging nun bei Kälte

und Schneegestöber über Kidab, Chussar, l)enge-Charani, Ochro-Od und Derbend
nach Hissar, wo K. am 13. März eintraf. Die Nachtquartiere waren höchst

traurig und mussten in zerfallene Karawansereien, offenen Schuppen etc. verlegt

werden. Ein schöner Crocus und ein Coldiictini waren die ganze Ausbeute. In

Hissar wurde K., nachdem er in einem primitiven Stalle übernachtet hatte, vom
Khan der Provinz Hissar, dem Bruder des Emir von Buchara, eingeladen uml

war 4 Tage dessen Gast, Ein Handschreiben dieses Khans erteilte allen Fürsten,

durch deren Gebiete die Reise ging, den Befehl, Leute, Pferde etc. unentgeldlicli

zur Verfügung zu stellen und beim üebersetzeu über die brückenlosen Flüsse
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